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ROUTENKORREKTUR URNER ALPEN OST

SAC Clubführer Urner Alpen Ost, Toni
Fnllin, Auflage v. 1992

395 PUCHER W-GRAT (ZS+)
Sehr lohnende Tour in meist solidem
Gestern

Vor dem letzten Gratkopf vor dem

Gipfel erreicht man über ein kurzes Schuttband

eine nach S vorspringende Schulter.
Von dieser wenige Meter absteigen und
westlich von der Pucherplatte aufsteigen
(15 m, 1 H), bis diese an der höchstmöglichen

Stelle nach E gequert wird, unterhalb
des senkrechten Aufschwungs (10 m, III).
Anschliessend einer Rissverschneidung
folgend zum senkrechten Aufschwung des

Gipfelaufbaus (10 m, Haken). Von dort 10

m nach E queren (III, Haken), bis die Basis

des Kamins erreicht wird (Schlingen).
Im Kamin bis in die Scharte (15 m, Haken,
Schlingen, IV), dann wenige m nach W auf
den Giptel
Als Abstieg empfiehlt sich die Normalroute

durch die Sudwand (399). Abseilstellen
sind vorhanden (Haken).

381 STÄFELPASS, VON SÜDEN (ZS-)
Der Zustieg zum Fhss erfolgt, indem man
den Gletscher südlich des Stäfelstocks
verlasst und nach W zum Pass zieht: Vom
Gletscher über eine abschussige Rampe
etwas nach links queren (20 m), dann nach
rechts haltend einige Aufschwünge (II)
erklimmen und anschliessend erneut ca. 50

m nach links queren, zu einem vom Fels

losgelösten Block. Den Kamin erklimmen
(7 m, Schlinge, III) und danach über eine
femgnffige Platte (IV) nach links halten,
bis man ein Band erreicht (30 m), das mit
einigen Unterbruchen nach links zum Sta-

felpass zieht. Dem Band folgend in leichter
Kletterei (II) zum Pass.

369 WINDGÄLLEN NE-GRAT

Sehr wilde Fahrt m extrem bruchigem Fels.

Sehr starker Steinschlag. Kaum Siche-

rungsmoglichkeiten Von der Begehung
wird abgeraten
Vom Stäfelpass zum ersten Aufschwung.
Diesen in der Nordwand umgehen: ca. 150

m einem leicht ansteigenden Band folgen,
bis man in einem sehr deutlich ausgeprägten

Kessel zwei Couloirs erreicht, die sich

zum zweiten Aufschwung hochziehen Im
rechten Couloir in äusserst bruchigem
Gestein bis zu einem Sporn (50 m, 1 H, III)
Von dort weiter hoch im rechten Couloir,
bis dieses in einem uberhangenden
Kamin auslauft. Uber den Kamin (IV-) aut
eine schuttbeladene Schulter (50 m).Von
dort direkt aut den Grat zuhaltend zu
einer kurzen Verschneidung m kompaktem
Fels, die leicht abdrängend (III+) auf den
Grat fuhrt (30 m).

Den nächsten Aufschwung umgingen wir
erneut in Richtung N: Nach 10 m kamen

wir unter ein Kamin, in dem ein Klemm-
block steckt Diesen erkletterten wir (III+).
Der sich rechts (W) autrichtende Sporn (10

m) entsprach zwar der Beschreibung im
Fuhrer. Aufgrund der betrachtlichen
(geschätzten) Schwiengkeit (VI oder mehr,
gemäss Führer -IV), des extrem feinsplitt-
ngen Felses und der fehlenden Siche-

rungsmöglichkeiten wurde die Tour hier
abgebrochen.

Peter Kottgen, Birsfelden (DAV Konstanz)
Christian Wetter, Basel (CAS Chaussy)

1./2. Sept. 2007
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